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|. Die Zukunft der Ozeane

Donnerstag, 05. Oktober - 19:00 Uhr
TARA EXPEDITIONS
Tara Oceans Exhibition

Donnerstag, 05. Oktober - 20:00 Uhr
ERIC KARSENTI
Tara Oceans Expedition

Dienstag, 17. Oktober - 20:00 Uhr

ULRIKE KRONFELD-GOHARANI, GUNTHER
BONIN & BASCHA MIKA

SOS Ozean?

Dienstag, 24. Oktober - 20:00 Uhr
OLAF FRITSCHE
Geisterschiffe, Riesenkraken,
Monsterwellen

Donnerstag, 26. Oktober - 20:00 Uhr
KURT DE SWAAF
Der Geist des Ozeans

Mittwoch, 08. November - 20:00 Uhr
ULF RIEBESELL
Ozeanversauerung

Mittwoch, 29. November - 19:00 Uhr
ANNETTE SCHEFFER
Fokus auf Wale, Delfine und Pinguine

Il. Hirnforschung und Wahrnehmung

Sonntag, 15. Oktober - 17:00 Uhr
FALK KIEFER
Sucht im Hirn

Dienstag, 31. Oktober - 20:00 Uhr
MARTIN KORTE
Wir sind Gedachtnis

Donnerstag, 02. Novemer - 20:00 Uhr
WOLF SINGER
Meditation und Gehirn

Sonntag, 19. November - 17:00 Uhr
THOMAS FRAPS
Die Tricks unseres Gehirns

Dienstag, 21. November - 20:00 Uhr

RAINER ROSENZWEIG

Ist was wir wahrnehmen wirklich immer
21

Montag, 27. November - 20:00 Uhr
DETLEV ARENDT
Das Gehirn kommt aus dem Meer

Mittwoch, 29. November - 20:00 Uhr
JOHN-DYLAN HAYNES, GEORG W. KREUTZBERG
& JOHANNES WAGEMANN

Mensch denkt, Gehirn lenkt? 23

[ll. Genetik und Epigenetik

Donnerstag, 26. Oktober - 20:00 Uhr

JOHANNES BECKERS, FRANK LYKO & PETER
SPORK

Gene gestalten, Gene verwalten? 25

Freitag, 03. November - 20:00 Uhr
PETER SPORK
Gesundheit ist kein Zufall

Sonntag, 05. November - 17:00 Uhr
RUDOLF JAENISCH
Stammzellen, Genetik und Epigenetik 27

Donnerstag, 16. November - 20:00 Uhr
JOHANNES KRAUSE
Das Genom des schwarzen Todes




Donnerstag, 30. November - 20:00 Uhr Donnerstag, 23. November - 20:00 Uhr
ERNST PETER FISCHER ESTHER WINTHER, BERND WELZ & WELF
Nach den Genen SCHROTER

Braucht Bildung mehr Bytes?

IV. Evolution und Geschichte Freitag, 24. November - 20.00 Uhr
TOMMASSQ CALARCO

Dienstag, 14. November - 20:00 Uhr Flaggschiff Quantenphysik
IAN TATTERSALL
Der denkende Primat

Freitag, 01. Dezember - 20:00 Uhr
YVONNE HOFSTETTER

Mittwoch, 22. November - 20:00 Uhr Die programmierte Gesellschaft
CAREL VAN SCHAICK & KAI MICHEL
Das Tagebuch der Menschheit

Mittwoch, 06. Dezember - 20:00 Uhr
JOACHIM WAMBSGANSS

Sonntag, 03. Dezember - 17:00 Uhr Auf der Suche nach der zweiten Erde
RICHARD PRUM

The Evolution of Beauty

Mittwoch, 13. Dezember - 20:00 Uhr
SIBYLLE ANDERL

Donnerstag, 07. Dezember - 20:00 Uhr Das Universum und ich

PETER BERTHOLD & JORG TROGER
Wie viel Vogel sind noch da?

Fr, 15. Dezember - 20:00 Uhr
HARALD LESCH

Donnerstag, 14. Dezember - 20:00 Uhr Die Menschheit schafft sich ab
BERT HOLLDOBLER

Die Evolution von Superorganismen

VI. Medizin, Empathie und
Forschung

V. Physik, Kosmos und digitale
Welten Freitag, 20. Oktober - 19:00 Uhr
TOBIAS ESCH
Freitag, 27. Oktober - 20:00 Uhr Der Selbstheilungscode
PETER WEIBEL
Smart Societies

Samstag, 21. Oktober - 10:00 Uhr

GUNTER SCHMIDT, WILHELM SCHMID,

Freitag, 10. November - 20:00 Uhr JOACHIM FAULSTICH & GUDRUN PFLUGER
GERARDUS 'T HOOFT Empathie und Selbstheilung 52

Fundamental understanding of quantum
mechanics 38

Sonntag, 29. Oktober - 17:00 Uhr
HUBERT BARDENHEUER, MONIKA EMPL &

Sonntag, 12. November - 17:00 Uhr WOLFGANG WICK
DIRK HELBING Migrdne und andere Kopfschmerzen 53

Komplexe Systeme




Freitag, 17. November - 20:00 Uhr Dienstag, 28. November - 20:00 Uhr
GITTA JACOB ANNE GLOVER
Raus aus Schema F Why evidence matters

Freitag, 17. November - 20:00 Uhr " Freitag, 01. Dezember - 20:00 Uhr
KATJA MOMBAUR & JORG TROGER HEINZ BUDE, ANTON FRIEDRICH KOCH & GERT
Die Kunst der Bewegung SCOBEL

Leben zwischen Fiktion und Realitdt 68

Montag, 20. November - 20:00 Uhr

DIRK JAGER Dienstag, 05. Dezember - 20:00 Uhr
Krebs und Immunsystem KONRAD PAUL LIESSMANN
Bildung als Provokation

Sonntag, 26. November - 17:00 Uhr

GERHARD ROTH Montag, 11. Dezember - 20:00 Uhr

Hilft Psychotherapie? PETER SLOTERDIJK

Glaubens- und Unglaubensversuche im
Zeitalter nach Gott

Freitag, 08. Dezember - 20:00 Uhr

LAURENCE ZITVOGEL
Mikrobiom, Immunsystem und Krebs- Sonntag, 17. Dezember - 17:00 Uhr
therapie KURT FLASCH

Erasmus von Rotterdam

VII. Wissenschaft und Bildung

Mittwoch, 18. Oktober - 20:00 Uhr
RANGA YOGESHWAR
Ndchste Ausfahrt Zukunft

Mittwoch, 25. Oktober - 20:00 Uhr
KARLHEINZ GEISSLER & JONAS GEISSLER
Time is honey

Dienstag, 07. November - 20:00 Uhr
LARS JAEGER
Supermacht Wissenschaft

Mittwoch, 15. November - 20:00 Uhr
GERD GIGERENZER
Was wir nicht wissen wollen

Freitag, 24. November - 16:00 Uhr
JULIANE DILLER
Als ich vom Himmel fiel




Inmitten einer polarisierten Welt muss der gesunde Menschenverstand verteidigt
werden. Vereinfachungen verzerren die harte Arbeit an Fakten. Verunsicherungen
sind die Folge. In diesem Umfeld ist Geist Heidelberg ein weithin sichtbares und
wirkendes Feuerwerk von brillanten Kdpfen und mutigen Pionieren. Der The-
menreigen macht vor nichts halt.

Ein Festival der Ideen, der neuesten Forschungen und der ausgiebigen Begeg-
nungen zwischen der allgemeinen Offentlichkeit und den GroBen der Wissen-
schaft. Alle Ebenen der Bildungsbereiche treffen vereint auch auf die Jingsten.
Jugendliche verfolgen gemeinsam ihre wissenschaftlichen Projekte. Experten,
Insider, Prominente aus der internationalen Arena kommen nach Heidelberg und
treffen uns alle, die wissen wollen, wohin unsere Zukunft geht. Bitte beachten
Sie besonders auch das geballte Wochenende vom 24. bis zum 26. November, an
dem sich Heidelberg zu , Wissen|schafft | Stadt” bekennt.

Wer auch immer an diesem Festival teilnimmt, wird einen Quantensprung fiir
die eigene Bildung machen.

Wir freuen uns auf Sie.

Ganz herzlich

Jakob J. Kollhofer - Direktor DAI Heidelberg



Unsere Welt wird immer schneller, komplexer und vielschichtiger. In dieser
untibersichtlichen Welt Orientierung zu geben, ist eine Herausforderung fiir die
Wissenschaft. Mit dem International Science Festival — Geist Heidelberg widmet
sich das Deutsch-Amerikanische Institut, seit iiber 70 Jahren eine Heidelberger
Institution, dieser Aufgabe.

Ab dem 5. Oktober werden hier die groen Fragen der Wissenschaft be- und
verhandelt — und das nicht in einem elitaren Diskurs, sondern auf verstdndliche,
einpragsame Weise. Digitalisierung, Ozeane, Epigenetik, Gehirn und Kosmos
—zu diesen Themen kommen international renommierte Forscher nach Heidel-
berg, wie etwa Neurophysiologe Wolf Singer, Onkologin Laurence Zitvogel oder
Primatologe lan Tattersall. Mit dem Geist Heidelberg konnen sich die Zuhérer
eine Meinung bilden, die auch gegen populistische Angriffe gewappnet ist.

Ich danke dem DAI fur dieses Festival mit internationaler Strahlkraft, das die
Heidelberger Wissenschaftslandschaft bereichert. Jedem Biirger kann ich nur

empfehlen, die eine oder andere Veranstaltung zu besuchen, dabei alte Sicht-
weisen zu lUberdenken und neue Erkenntnisse zu gewinnen.

S S i

Prof. Dr. Eckart Wirzner
Oberbiirgermeister von Heidelberg



,Orientierung in einer orientierungslosen Zeit“ zu bieten, diesem Ziel hat sich
Geist Heidelberg im nunmehr siebten Jahr verschrieben.

Auch 2017 zeigt das DAI mit ei-nem spannenden Programm, wie Wissenschaft
und Kultur wichtige Impulse setzen und uns neue Perspektiven er6ffnen kon-
nen. In stetig wachsender Themenvielfalt nahert sich das International Science
Festival den dréangenden Fragen unserer Zeit und st6Bt dabei die Tir zwischen
Forschung und Offentlichkeit weit auf. Das leistet in diesem Jahr im Rahmen
von Geist Heidelberg unter anderem die Reihe Erlebbare Wissenschaften, und
dies — was mich sehr freut — erstmals auch gezielt fir die jun-gen Festivalbesu-
cher im Grundschulalter.

Ich wiinsche dem Festival einen erfolgreichen Verlauf und seinen Besuchern
viele frische DenkanstoBe.

frﬁ.h_. 7
' |I Mﬁﬁx&ikxj

Theresia Bauer MdL - Schirmherrin Geist Heidelberg 2017
Ministerin fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Wirttemberg
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Donnerstag, 05. Oktober - 19:00 Uhr - Vernissage
TARA EXPEDITIONS

Tara Oceans Exhibition
Ausstellung zu Eric Karsentis Expedition

Drei Jahre kreuzte das Segelschiff Tara die Weltmeere, um zu erforschen, wie
sich der Klimawandel auf die maritimen Kleinstlebewesen auswirkt. ,,Vom
kleinsten Virus Uber Quallen, Larven und Fische bis hin zu Korallen wollen die
Wissenschaftler das gesamte Okosystem untersuchen, das am Anfang der mari-
timen Nahrungskette steht”, erklart Expeditionsleiter Eric Karsenti vom EMBL
Heidelberg.

Die Ausstellung fiihrt den Besucher an Bord des Forschungsschiffes, stellt die
Fragen vor, die diese abenteuerliche Expedition antreiben, und erklart den
Prozess der Probensammlung auf hoher See. Doch vor allem présentiert die
Ausstellung die Uberraschenden Erkenntnisse, welche die immer noch laufende
Probenauswertung hervorbringt, und erklart, wie grundlegend diese fir zukiinf-
tige Klimaforschung sind.

In Kooperation mit dem EMBL Heidelberg und Tara Expeditions
Die Ausstellung lauft bis zum 27.11.

Der Eintritt ist frei.




Donnerstag, 05. Oktober - 20:00 Uhr - Vortrag
ERIC KARSENTI

Tara Oceans Expedition
Das Meer unter der Lupe

Zum ersten Mal fand 2017 eine UN-Konferenz zum Schutz der Ozeane statt. Die
Ozeane sind auch Thema beim diesjdhrigen DAI-Wissenschaftsfestival Geist
Heidelberg. Einer der wichtigen Experten ist der franzosische Zell- und Mole-
kularbiologe Eric Karsenti, Initiator und Leiter der Tara Oceans Expedition vom
European Molecular Biology Laboratory (EMBL) in Heidelberg.

Drei Jahre kreuzte das Segelschiff Tara tiber die Weltmeere, um die Auswirkun-
gen des Klimawandels auf die Lebewesen in den Ozeanen zu dokumentieren.

In seinem Vortrag gibt Karsenti einen Einblick in seine Arbeit, welche die Tara
Oceans Exhibition (S.11) auch in beeindruckenden Bildern dokumentiert.

,Die Mikroorganismen im Meer nehmen den Grofteil des Kohlendioxids aus der
Atmosphdre auf und produzieren fiinfzig Prozent des Sauerstoffs. Ohne diese
Mikroarten hatte der Mensch nie das Licht der Welt erblickt. Ohne sie wird er
aussterben®, sagt Karsenti.

Sprache: Englisch

In Kooperation mit dem EMBL Heidelberg




Dienstag, 17. Oktober - 20:00 Uhr - Im Dialog

ULRIKE KRONFELD-GOHARANI, GUNTHER BONIN & BASCHA MIKA

SOS Ozean?

Die Meere zwischen Ausbeutung und Aktivismus

Die UN-Ozeankonferenz in New York betonte dieses Jahr die Notwendigkeit der
Zusammenarbeit aller Staaten, um die Weltmeere vor Vermiillung, Uberfischung
und Ausbeutung zu retten. Mittlerweile ist der Miillstrudel im Pazifik zweimal
so grof3 wie Deutschland. Und schon im Jahr 2050 kénnte der Plastikmll im
Meer mehr wiegen als alle Fischschwdrme zusammengenommen.

Analyse wie Aktivismus erscheinen gleichermafBen gefragt, damit die Zukunft
der Meere kein Totentanz wird. Wir fragen: Welches Bild zeichnen Datensamm-
lungen wie der aktuelle Meeresatlas? Was erreichen gemeinniitzige Projekte wie
das Mullbeseitigungs- und Forschungsschiff Seekuh? Und: Was kénnen wir vor
Ort tun?

Mit:

Ulrike Kronfeld-Goharani, Soziologin und Mitherausgeberin Meeresatlas (2016)
Guinther Bonin, Aktivist und Grinder von one earth — one ocean e. V.
Moderation und Gesprach: Bascha Mika, Chefredakteurin Frankfurter Rundschau




Dienstag, 24. Oktober - 20:00 Uhr - Vortrag
OLAF FRITSCHE
Geisterschiffe, Riesenkraken,

Monsterwellen
Die Wahrheit hinter den Meeresmythen

Monsterwellen, die sich aus dem Nichts auftirmen und sogar Olplattformen ver-
schlingen. Frachter, die blitzschnell in die Tiefe gerissen werden. Geisterschiffe.
Riesenkraken. Seeschlangen. Alles nur Seemannsgarn?

Dank moderner Wissenschaft wei3 man heute mehr. Sensoren, Satelliten und
Tiefsee-U-Boote helfen, die bisweilen schauerliche Wahrheit hinter den Legen-
den ans Licht zu bringen. In einer spannenden Mischung von Fakten und Anek-
doten enthdllt Olaf Fritsche, was man iiber das geheime Innenleben der Meere
inzwischen herausgefunden hat.

Olaf Fritsche ist Biophysiker, Biologe und Wissenschaftsjournalist. Er war Re-
dakteur bei Spektrum der Wissenschaft und arbeitet heute als freier Journalist
und Autor.




Donnerstag, 26. Oktober - 20:00 Uhr - Literatur
KURT DE SWAAF
Der Geist des Ozeans

Wal — da blast er! Forscher und Dichter sind gleichermalen fasziniert von
Pottwalen, diesen Meeresriesen, die tiefer und langer tauchen kénnen als jedes
andere Sdugetier der Erde. Und wer denkt nicht gleich an den beriihmtesten aller
Pottwale, an Moby Dick?

Der Heidelberger Meeresbiologe Kurt de Swaaf erzahlt vom Leben, der ,,Spra-
che* und dem ausgeprdgten Sozialverhalten der Pottwale — auch von den Gefah-
ren wie Klimawandel, Mikroplastik und illegale Treibnetze. Das Besondere: de
Swaaf nimmt den Blick des Wals ein, und zwar eines ganz speziellen — Physty,
der 1981 vor Long Island strandete und gerettet wurde. Seinem Leben, seinen
Reisen folgt er vom Pazifik bis in den hohen Norden.

Voller Bewunderung sagt de Swaaf, der als Wissenschaftsjournalist u. a. fir die
NZZ schreibt: ,,In wohl kaum einem Tier spiegelt sich die Magie des Ozeans so
sehr wie in ihm.”




Mittwoch, 08. November - 20:00 Uhr - Vortrag
ULF RIEBESELL

Ozeanversauerung
Das andere CO2-Problem

Der Ozean nimmt aktuell etwa ein Viertel des von Menschen freigesetzten Koh-
lendioxids auf und bremst damit die globale Erwarmung — ein unschdtzbarer
Service! Doch im Meerwasser reagiert das Kohlendioxid zu Kohlensdure. Der
pH-Wert des Wassers sinkt: Es wird saurer.

Wissenschaftler kénnen die Versauerung schon jetzt messen. Der Prozess lauft
zehn Mal schneller ab als alle natiirlichen Variationen des pH-Werts, die im Zuge
der Erdgeschichte stattfanden. Wird diese Entwicklung nicht gestoppt, dann
konnen sich Lebensgemeinschaften und Stoffkreislaufe im Meer massiv verdn-
dern. Auf dem Spiel steht nicht nur die Artenvielfalt an sich. Wichtige Dienst-
leistungen aus dem Meer, von der Fischerei lber Aquakultur bis hin zu Kisten-
schutz und Tourismus, kdnnen ebenso betroffen sein.

Prof. Dr. Ulf Riebesell ist Leiter der Forschungseinheit Biologische Ozeanogra-
phie am Helmholtz-Zentrum fiir Ozeanforschung Kiel.




Mittwoch, 29. November - 19:00 Uhr - Vernissage
ANNETTE SCHEFFER

Fokus auf Wale, Delfine und Pinguine
Fotoausstellung

Die Ausstellung zeigt im Rahmen des Wissenschaftsjahres Meere und Ozeane

eine Auswahl von Fotografien, die wahrend Expeditionen in die Antarktis und

auf den Azoren entstanden sind. Die Aufnahmen spiegeln den direkten und in-
tensiven Kontakt der Fotografin mit dem Ozean und seinen Bewohnern wieder
und vermitteln die Faszination einer auBBergewohnlichen und verborgenen Welt,
deren Schutz immer dringlicher wird.

Annette Scheffer ist promovierte Meeresbiologin und in ihrer Arbeit auf Wale
und Pinguine spezialisiert. Im Rahmen einer sechsmonatigen wissenschaftlichen
Expedition lebte Annette Scheffler zwei Monate in unmittelbarer Ndhe einer der
weltweit groBten Konigspinguinkolonien und erforschte u.a. wie Pinguine auf
die Klimaveranderung reagieren. Neben ihrer Forschungstatigkeit arbeitet sie als
Whale Watching Guide sowie Beraterin fir internationale Film- und Fototeams.

Musikalische Begleitung: Rodolfo Lehnebach
Die Ausstellung lduft bis zum 26.01.18

In der Reihe Erlebbare Wissenschaften - Der Eintritt ist frei.




ung un

Hirnforsch

11



>~ Hic

Stiftung

i

Sonntag, 15. Oktober - 17:00 Uhr - Vortrag

FALK KIEFER

Sucht im Hirn
In der Reihe: Hirnerkrankungen — wo stehen wir?

In der Veranstaltungsreihe Hirnerkrankungen — wo stehen wir? der Gemeinnlitzigen
Hertie-Stiftung erkldren renommierte Neurowissenschaftler ausgewdhlte Erkrankun-
gen des Gehirns. Es geht darum, die Historie und Praventionsméglichkeiten sowie
den Stand der Forschung zu Ursache und Therapieméglichkeiten zu beleuchten.
Auch ein Ausblick in die Zukunft soll gewagt werden. Alle Vortrage werden von
www.dasGehirn.info gefilmt und als Artikel in der FAZ vertffentlicht.

Prof. Dr. med. Falk Kiefer ist Direktor der Klinik fiir Abhdngiges Verhalten und
Suchtmedizin am Zentralinstitut fiir Seelische Gesundheit Mannheim und hat den

Lehrstuhl fir Suchtforschung an der Universitdt Heidelberg inne.

Der Eintritt ist frei.




Dienstag, 31. Oktober - 20:00 Uhr - Vortrag

MARTIN KORTE

Wir sind Gedachtnis

Wie unsere Erinnerungen bestimmen, wer wir
sind

Der Hirnforscher Martin Korte nimmt uns mit auf eine Reise durch die Welt in
unserem Kopf.

Sie beginnt bei unserem autobiografischen Geddchtnis und zeigt, dass Erin-
nerungen bei jedem Abrufen neu konstruiert werden. Uber die unbewussten
Seiten des Geddchtnisses und die Arbeitsweisen der Neuronen fihrt sie bis hin
zu den Rollen, die der Schlaf und das Vergessen fiir unsere Geddchtnisprozesse
spielen. Kortes These: Erinnerungen sind nicht nur eine Anhdufung von Wis-
sen und Einzelheiten unserer Autobiografie, sondern der Stoff, aus dem unsere
Identitat geschnitzt ist.

Martin Korte ist Professor fiir Neurobiologie an der TU Braunschweig. Schwer-
punkte seiner Forschung sind die zellularen Grundlagen von Lernen und Erin-
nern ebenso wie die Vorgdnge des Vergessens.




Donnerstag, 02. Novemer - 20:00 Uhr - Im Dialog
WOLF SINGER

Meditation und Gehirn

Ist es die Ironie unseres hochentwickelten Gehirns, dass sein letztes ,,Ziel”
darin besteht, sich zumindest kurzfristig — zum Beispiel durch Meditation — zu
verabschieden?

Wolf Singer ist gemeinsam mit dem buddhistischen Monch und Molekular-
biologen Matthieu Ricard nicht nur der Frage der Vereinbarkeit buddhistischer
Meditationstechniken mit westlicher Neurowissenschaft nachgegangen. Es ging
vielmehr um Kernfragen unserer Existenz: vom Zweifel an der Willensfreiheit
tber Selbstkontrolle bis zur Macht der Gefiihle — Kernfragen, denen anhand des
im Dialog zwischen Singer und Ricard entstandenen Buches Jenseits des Selbst
nachgegangen werden soll.

Prof. Dr. Wolf Singer ist Direktor des Max-Planck-Instituts fur Hirnforschung in
Frankfurt am Main.

Moderation und Gesprach: Dr. Manfred Osten




Sonntag, 19. November - 17:00 Uhr - Vortrag

THOMAS FRAPS

Die Tricks unseres Gehirns
Warum Wissen nicht vor Tauschung schiitzt

Zauberkinstler sind die wahren Meister der alternativen Fakten und Realitaten
und des Postfaktischen. Sie nutzen die Fallstricke unserer Wahrnehmung und
unseres Denkens.

Seit einigen Jahren werfen Neurowissenschaftler und Hirnforscher einen experi-
mentellen Blick in die psychologische Trickkiste der Zauberkiinstler. Sie hoffen,
auf diese Weise mehr tiber die menschliche Wahrnehmung und Kognition zu
erfahren. Thomas Fraps war an einigen dieser Studien, im Labor und als Co-Au-
tor, beteiligt.

Im Laufe des interaktiven Vortrags wird der Diplom-Physiker und professionelle
Zauberkiinstler Thomas Fraps Naturgesetze auf den Kopf stellen, die Psycholo-
gie der Tauschung anhand einiger verbluffender Beispiele erlebbar machen und
zeigen, warum die Wahrnehmung nicht immer wahr und die Wirklichkeit oft
anders als die Realitat ist.




Dienstag, 21. November - 20:00 Uhr - Vortrag
RAINER ROSENZWEIG
[st was wir wahrnehmen wirklich

immer wahr?
Vom Reiz der Sinne zum Erleben der Welt

Wahrnehmung ist ein aktiver Prozess. Erfahrungen, Erwartungen und ,,Vor-Ur-
teile” sind daran beteiligt. Somit bestimmt das, was wir Uber die Welt bereits
wissen oder zu wissen glauben, unser Wahrnehmungsergebnis.

Anhand verbliffender Wahrnehmungsphanomene demonstriert Rainer Rosen-
zweig, wie Wahrnehmung funktioniert und wie nicht, welche Leistungen unser
Gehirn dabei tagtaglich — oft unwillkirlich — vollbringt und wo die Grenzen der
Wahrnehmung liegen.

Dr. Rainer Rosenzweig ist Lehrbeauftragter fir Wahrnehmungspsychologie an
der Technischen Hochschule Niirnberg. Er ist u. a. Mitglied im Wissenschaftsrat
der Skeptiker-Organisation GWUP (Gesellschaft zur wissenschaftlichen Unter-
suchung von Parawissenschaften) sowie im Kuratorium der Giordano-Bruno-Stif-
tung.




Montag, 27. November - 20:00 Uhr - Vortrag
DETLEV ARENDT

Das Gehirn kommt aus dem Meer
Der Ursprung des zentralen Nervensystems

Der Ursprung des Zentralen Nervensystems ist eines der grofen verbleibenden
Mysterien in der Evolution der Tiere und ldsst sich bis zu den Friihformen des
Lebens im Meer zuriickverfolgen. Hier setzt das Team um den Entwicklungsbio-
logen Dr. Detlev Arendt am European Molecular Biology Laboratory (EMBL) in
Heidelberg an.

Untersucht wird dort die Entwicklung und Funktion des Nervensystems des See-
ringelwurms, eines Meeresbewohners, der sich im Lauf von 600 Millionen Jah-
ren verhdltnismaBig wenig verandert hat und daher Riickschliisse auf urspriingli-
che Zustdnde zuldsst. Dabei wird der ,,molekulare Fingerabdruck* differenzierter
Neuronen im Gehirn des Seeringelwurms mit denen der Wirbeltiere verglichen
und so das neuronale Inventar der Urbilaterier, der letzten gemeinsamen Vor-
fahren von Wirbeltieren, Ringelwiirmern und Insekten, rekonstruiert.

In Kooperation mit dem EMBL Heidelberg




Mittwoch, 29. November - 20:00 Uhr - Im Dialog

JOHN-DYLAN HAYNES, GEORG W. KREUTZBERG & JOHANNES WAGEMANN

Mensch denkt, Gehirn lenkt?

Bewusstsein zwischen Realitdt und Neuromythos

Die Frage nach dem Bewusstsein beschaftigt den Menschen schon, seitdem er
sich dessen bewusst ist. Die moderne Neurowissenschaft hat viele Vorstellungen
Uiber das Bewusstsein als Mythen entlarvt, aber selbst wiederum auch Mythen
erzeugt.

,Die Suche nach Erkldrungen des Phanomens Bewusstsein setzt bereits Be-
wusstsein voraus. Insofern ist die Sache schon ein wenig verflixt, weil man in
zirkuldre Zusammenhange kommt*“, so der Wissenschaftsjournalist und heutige
Moderator Matthias Eckoldt.

Wir freuen uns auf eine verflixt spannende Diskussion.

Mit:

Prof. Johannes Wagemann, Bewusstseinsforscher, Alanus Hochschule Alfter
Prof. John-Dylan Haynes, Neurowissenschaftler, Charité Berlin

Prof. Dr. Georg W. Kreutzberg, Neuropathologe, MPI Neurobiologie Miinchen
Moderation: Matthias Eckoldt, Wissenschaftsjournalist, Berlin
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Donnerstag, 26. Oktober - 20:00 Uhr - Im Dialog

JOHANNES BECKERS, FRANK LYKO & PETER SPORK

Gene gestalten, Gene verwalten?
Zu Gegenwart und Zukunft der Epigenetik

Der Zwiespalt, ob nun die Gene oder die Umwelt den Menschen bestimmen, ist
von epigenetischen Fragestellungen schon ldngst eingeholt.

Egal ob Krankheit, Gesundheit, physische Merkmale oder psychische Disposi-
tionen: Uberall spielen genetische Veranlagungen ebenso eine Rolle wie unser
Verhalten ihnen gegeniiber. Die Epigenetik erdffnet Moglichkeiten, die eigene
genetische Geschichte nicht nur als Schicksal, sondern aktiven Prozess zu be-
greifen.

Gemeinsam mit unseren Gdsten sollen der Stand der Wissenschaft und die Er-
wartungen der Gesellschaft besprochen werden.

Mit:

Prof. Johannes Beckers, Institut fiir Experimentelle Genetik, Helmholtz-Zentrum
Miinchen

Prof. Frank Lyko, Biologe und Epigenetiker, Leiter Abteilung Epigenetik am DKFZ

Dr. Peter Spork, Neurobiologe, Wissenschaftsjournalist und Autor von Gesund-

heit ist kein Zufall — Wie das Leben unsere Gene pragt (2017)

Moderation: Joachim Miiller-Jung (Leiter FAZ-Wissenschaftsredaktion)




Freitag, 03. November - 20:00 Uhr - Vortrag
PETER SPORK

Gesundheit ist kein Zufall

Was uns die Epigenetik verrdt

Derzeit andert sich das Verstandnis der Fachwelt von dem, was Gesundheit be-
deutet und wie die sogenannten Volkskrankheiten entstehen.

Bahnbrechende Erkenntnisse der modernen Biologie zeigen: Gesundheit ist kein
Zustand. Gesundheit ist auch nicht das Gegenteil von Krankheit. Wir werden
nicht gesund oder krank geboren. Gesundheit ist ein andauernder Prozess.

Die Zellen des Korpers arbeiten unentwegt gegen Alterung und Krankheit. Sie
erinnern sich dabei an Umwelteinfliisse und die Folgen des eigenen Lebensstils.
Sogar die Erfahrungen der Eltern und GroBeltern sind molekularbiologisch
gespeichert.

Der Wissenschaftsjournalist und Neurobiologe Dr. Peter Spork ist unter ande-
rem Autor des Bestsellers Der zweite Code (2011) und Herausgeber des Newslet-
ters Epigenetik.




Sonntag, 05. November - 17:00 Uhr - Vortrag
RUDOLF JAENISCH

Stammzellen, Genetik und Epigenetik
Eine Revolution fir die Medizin der Zukunft

Rudolf Jaenisch ist einer der angesehensten Gen- und Stammzellforscher der
Welt. Der gebiirtige Deutsche forscht und lehrt am Whitehead-Institut fir bio-
medizinische Forschung des Massachusetts Institute of Technology (MIT).

Die epigenetische Programmierung, bei der wahrend des Embryonenwachs-

tums verschiedene Gene an- oder abgeschaltet werden, steht im Zentrum seiner
Arbeit. Das Ziel ist, hierbei grundlegende Fragen der Embryonalentwicklung zu
klaren sowie die Entstehung von Krebs und anderen Krankheiten zu erforschen.

Prof. Dr. Rudolf Jaenisch leistete Pionierarbeit im Bereich der transgenetischen
Forschung. Anhand seines Mausmodells lieBen sich die Ursachen einer Reihe
von Krankheiten am Modell erforschen und in der Grundlagenforschung die
Rolle von Modifikationen der DNA, des Imprinting und der Inaktivierung des
X-Chromosoms studieren.




Donnerstag, 16. November - 20:00 Uhr - Vortrag
JOHANNES KRAUSE

Das Genom des schwarzen Todes
Was wir aus historischen Pandemien lernen

Die Justinianische Pest tétete zur Zeit des Byzantinischen Reichs nach Schat-
zungen bis zu 50 Millionen Menschen und trug moglicherweise zum Untergang
des ostromischen Reiches bei. 2016 ist es erstmals gelungen, das Genom des
Erregers der Justinianischen Pest aus einem vor 50 Jahren in Siiddeutschland
geborgenen Skelett vollstandig zu rekonstruieren.

Das Forschungsteam um Johannes Krause hat damit eine historische und
hochqualitative Referenz geschaffen, die neue Einblicke in evolutiondre Schlis-
selereignisse, Adaptionen und die Pathogenitdt eines Bakteriums erlaubt, das bis
heute in vielen Teilen der Welt zu Pestausbriichen fiihrt.

Prof. Dr. Johannes Krause, geboren 1980, ist Kollegiat der Heidelberger Aka-
demie der Wissenschaften und seit 2014 Direktor des Max-Planck-Instituts fir
Menschheitsgeschichte in Jena.




Donnerstag, 30. November - 20:00 Uhr - Vortrag
ERNST PETER FISCHER

Nach den Genen
Der Abschied vom alten Erbgut

Menschen haben Gene, wie man zu wissen meint, und sie sind Lieblinge im
offentlichen Diskurs geworden. Man findet Gene sogar in FuBballvereinen als
Bayern-Gene und macht Witze tiber sie. Wer genauer fragt, was ein Gen ist,
bekommt allerdings die Antwort, dass es vielleicht gar keine Gene gibt. Zellen
miissen die Gene ndamlich erst machen, die sie zum Leben brauchen. Gene sind
nicht, Gene werden nur, und vielleicht sollte man auf das Hauptwort verzichten
und sagen, Leben wird genetisch, weil es genen kann.

Gene machen Menschen, Menschen machen Menschen, und heute machen Men-
schen auch Gene. Die Zeit nach den Genen hat begonnen und die Zukunft zeigt
sich so offen wie nie. Sie liegt auf keinen Fall an einer genetischen Leine.

Der Wissenschaftsjournalist und Autor Ernst Peter Fischer schreibt unter ande-
rem fir Die Welt und Focus.
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Dienstag, 14. November - 20:00 Uhr - Vortrag
AN TATTERSALL

Der denkende Primat
Zur Evolution des menschlichen Geistes

Der Homo Sapiens, mit seinen auBBergewohnlichen Fahigkeiten und Leistungen,
kann nur am Ende eines langen und zielgerichteten Verbesserungs- und Stei-
gerungsprozesses stehen. Oder etwa nicht? Hatte der Mensch durch Zufall so
werden konnen, wie er ist?

Die Fahigkeit zum abstrakten, symbolischen Denken unterscheidet uns von
unseren evolutiondren Vorfahren. Wie und wann kam es zu dieser Entwicklung
und wodurch wurde sie tiberhaupt erst ermoglicht?

lan Tattersall, geboren 1945, ist Primatologe und Paldoanthropologe. Bis 2010
war der gebiirtige Brite Leiter der Anthropologischen Abteilung des American
Museum of Natural History in New York City. Zu seinen Forschungsinteressen
zdhlt insbesondere die Stammesgeschichte des Menschen. Tattersall ist u. a.
Mitglied der American Association for the Advancement of Sciences.

Sprache: Englisch




Mittwoch, 22. November - 20:00 Uhr - Vortrag
CAREL VAN SCHAICK & KAl MICHEL

Das Tagebuch der Menschheit

Was die Bibel Uber unsere Evolution verrat

Gott wirft Adam und Eva aus dem Paradies, die Arche Noah tUbersteht die
Sintflut und Jesus von Nazareth erweckt Tote zum Leben — die faszinierenden
Geschichten der Bibel sind fester Bestandteil unserer Kultur. Und doch stecken
sie voller Rétsel und Widerspriiche, die auch jahrhundertelange theologische
Kontroversen nicht 16sen konnten.

Der Evolutionsbiologe Carel van Schaik und der Historiker Kai Michel legen in
ihrem Vortrag eine verborgene Seite der Bibel frei. Sie lesen die Heilige Schrift
nicht als Wort Gottes, sondern als Tagebuch der Menschheit, das verbliiffende
Einblicke in die kulturelle Evolution des Homo sapiens bietet. Plotzlich beginnen
die alten Geschichten in neuem Licht zu funkeln. Und er6ffnen eine neue Pers-
pektive auf die kulturelle Evolution des Menschen und der Religion.




Sonntag, 03. Dezember - 17:00 Uhr - Vortrag
RICHARD PRUM

The Evolution of Beauty
Wie die Schonheit in die Welt kam

Richard Prum konnte schon als Kind den Ruf einer Grasmiicke von dem eines
Wanderfalken unterscheiden. Die Faszination fiir die Vogelwelt lie3 nie nach: Er
studierte in Harvard, betrieb Feldforschung zum Balzverhalten stidamerikani-
scher Vogel, wandte sich nach einem teilweisen Verlust seines Gehors der For-
schung zur Gefiederpigmentierung, der Evolution des Federkleids und Darwins
Theorie der sexuellen Selektion zu.

In seinem neuen Buch The Evolution of Beauty — How Darwin’s Forgotten
Theory Of Mate Choice Shapes The Animal World — And Us legt der Vogelfor-
scher dar, wie dsthetische Vorlieben bei der Partnerwahl die auBBergewthnliche
Opulenz in der Tierwelt hervorrufen.

Richard O. Prum ist Professor fiir Ornithologie und Kurator des Naturkundemu-
seums an der Yale-Universitdt.

Sprache: Englisch

In Kooperation mit dem European Molecular Biology Laboratory (EMBL) Heidelberg




Donnerstag, 07. Dezember - 20:00 Uhr - Im Dialog
PETER BERTHOLD & JORG TROGER

Wie viel Vogel sind noch da?

Mit dem Bestseller Der stumme Friihling der amerikanischen Biologin Ra-
chel Carson setzte 1962 die weltweite Umweltdiskussion ein. Das 6kologische
Gleichgewicht der Erde sei durch Biozide wie DDT gestort, mit schwerwiegen-
den Folgen unter anderem fiir Insekten und Vogel.

55 Jahre spater hat sich die Situation weiter verscharft: Die Vielfalt der Insekten-
arten ist zurlickgegangen, es fehlen die Bestduber, und bei den Vogeln ist der
Bestand seit 1950 um rund zwei Drittel geschwunden.

Der Ornithologe und Verhaltensforscher Peter Berthold ist ausgewiesener Ken-
ner dieser Biodiversitdtskrise. Er erldutert im Gesprach mit Jérg Tréger auch, wie
man die dramatische Entwicklung aufhalten kann: Naturschutzgesinnung statt
Umweltbewusstsein.




Donnerstag, 14. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag
BERT HOLLDOBLER

Die Evolution von Superorganismen
Kooperation und Konflikt in Ameisenstaaten

Der groBe Ameisenforscher und Pulitzer-Preistrager Bert Holldobler ist erneut
im DAI zu Gast und knupft an das an, was er dem Publikum 2013 tber das Pha-
nomen des Superorganismus in unvergesslichen Bildern berichtete.

Die Evolution formt nicht nur die einzelne Ameise, sondern auch den ,,Staat*
als Ganzes wie einen Organismus. Im Volk besteht eine Arbeitsteilung, bei der
wenige Tiere sich fortpflanzen, wahrend sterile Ameisen sie und deren Brut
versorgen. Dies dhnelt den Keimzellen und dem Organismus. Das ganze Volk ist
das Gehirn. Und die Fahigkeiten der verschiedenen Ameisentypen, die gewis-
sermafBen als Baumeister, Landwirte, Logistiker, Soldaten u. v. m. agieren, sind
einfach wieder verbliffend.

Berthold Karl Hoélldobler ist Verhaltensforscher, Soziobiologe und Evolutions-
okologe. Seit seiner Emeritierung im Jahr 2004 ist er als Forschungsprofessor an
der Arizona State University in Tempe, Arizona tatig.
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Freitag, 27. Oktober - 20:00 Uhr - Vortrag
PETER WEIBEL
Smart Socleties

Der Verbund von Internet und Sensoren errichtet eine neue Herrschaft der In-
telligenz, der kiinstlichen Intelligenz, die auf Algorithmen basiert. Diese com-
putergestiitzten Entscheidungsprozeduren, die wir heute schon mit Apps und
Navis im Alltag zu Hilfe nehmen, werden unsere Gesellschaft von Grund auf
verandern.

Das selbstfahrende Auto verweist auf eine Zukunft, in der nicht wir Entschei-
dungen treffen und Verantwortung tragen, sondern artifizielle Systemagenten.
Wir stehen an der Schwelle einer neuen digitalen Revolution, treten aus der

natlrlichen Evolution, dem Gefangnis der Natur, aus und in eine vom Menschen
gemachte kiinstliche Exo-Evolution ein.

Peter Weibel, Vorstand des Karlsruher Zentrums fir Kunst und Medientech-
nologie (ZKM), wird mit ausgewdhlten Beispielen aus Kunst und Wissenschaft
diesen neuen Horizont von ,,Smart Societies”, deren Utopien und Dystopien,
zeichnen.




Freitag, 10. November - 20:00 Uhr - Vortrag
GERARDUS 'T HOOFT
Fundamental understanding of

quantum mechanics
Ein Nobelpreistrdger berichtet von seiner Arbeit

Prof. Dr. Gerardus 't Hooft, geboren 1946, erhielt 1995 den Spinoza-Preis und
gemeinsam mit Martinus Veltman 1999 den Nobelpreis fuir Physik fur entschei-
dende Beitrdge zur Quantenfeldtheorie. Der niederlandische Wissenschaftler
lehrt am Institut fir Theoretische Physik der Universitat Utrecht. Er fungiert
auBerdem als Berater fiir das Projekt MarsOne, das ab dem Jahr 2025 die erste
menschliche Kolonie auf dem Mars realisieren soll.

Das International Science Festival — Geist Heidelberg hatte in den vergange-
nen Jahren zahlreiche Nobelpreistrager zu Gast, die Einblicke in verschiedene
Bereiche der Forschung und unterschiedliche Disziplinen gegeben haben. Wir
freuen uns sehr, mit Gerardus 't Hooft und der Quantenmechanik diese Reihe
fortzusetzen.

Einfiihrung: Prof. Dr. Christof Wetterich, Institut fiir Theoretische Physik der
Universitdt Heidelberg
Sprache: Englisch




Sonntag, 12. November - 17:00 Uhr - Vortrag
DIRK HELBING

Komplexe Systeme
Wie konnen wir sie fur uns nutzen?

Komplexe Systeme wie Flissigkeiten, Markte, Menschenmengen oder Gesell-
schaften weisen oft Phanomene der Selbstorganisation auf. Dies kénnen niitz-
liche Muster sein wie etwa die Bildung von kollaborativen Gruppen oder die
Entstehung von effizienter, gleichgerichteter Stromung im FuBgangerverkehr.
Jedoch kénnen Dinge auch schiefgehen, wie stockender Verkehr, Massenpaniken
und Pleitewellen zeigen.

Es stellt sich die Frage: Wie kdnnen wir komplexe Systeme verwalten? Und wie
konnen wir ihre Eigenschaften zum Vorteil aller nutzen?

Dirk Helbing, geboren 1965 in Aalen, ist Professor fir Computational Social
Science an der Eidgenossischen Technischen Hochschule (ETH) Ziirich. Im DAI
war er zuletzt 2016 als Teilnehmer eines von Gert Scobel geleiteten Podiums
zum Thema Demokratie in der digitalen Gesellschaft zu Gast.




Donnerstag, 23. November - 20:00 Uhr - Im Dialog
ESTHER WINTHER, BERND WELZ & WELF SCHROTER

Braucht Bildung mehr Bytes?
Wie wir die digitale Transformation von Bildung
und Ausbildung meistern

Die digitale Transformation konnte in den Industrielandern finf bis sieben Mil-
lionen Arbeitsplatze kosten. Solche Prognosen fiihren vor Augen, dass die Digi-
talisierung der Gesellschaft auch am Arbeitsmarkt nicht spurlos voriibergehen
wird. Ein Umgang mit gdngiger Hard- wie Software reicht vielleicht bald nicht
mehr aus, um digitale Assistenzsysteme im Job erfolgreich einsetzen zu kdnnen.

Sind unsere Schulen, sind unsere Systeme der Aus- und Weiterbildung darauf
vorbereitet, uns fit zu machen fiir das Arbeiten mit dem ,,Internet der Dinge*
sowie den Umgang mit Big Data und ,,Deep Learning*“?

Mit:

Prof. Esther Winther, Bildungswissenschaftlerin, DIE — Deutsches Institut ftr
Erwachsenenbildung

Dr. Bernd Welz, Chief Knowledge Officer, SAP SE

Welf Schroter, Leiter Forum Soziale Technikgestaltung, DGB

Moderation: Prof. Dr. Carsten Konneker, Spektrum der Wissenschaft
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Freitag, 24. November - 20:00 Uhr - Vortrag
TOMMASSO CALARCO

Flaggschiff Quantenphysik

Eine Milliarde fir die Revolution

Eine Milliarde Euro. Das ist die Hohe der Fordersumme, die die EU-Kommissi-
on in den ndchsten Jahren fiir die weitere Entwicklung der Quantentechnologie
bereitstellen will. Nach der Hirnforschung und den Materialwissenschaften ist

dies die dritte Flaggschiff-Initiative der Europédischen Union.

Der Physiker Prof. Dr. Tommasso Calarco von der Universitat Ulm ist Mitautor
eines Manifestes, in dem flihrende europdische Forscher proklamieren, dass die
Quantenphysik unser Leben und unsere Technologien in den ndchsten Jahrzehn-
ten grundlegend verandern wird.

»Ohne Quantenphysik gdbe es keine Transistoren und keine Laser. Es wadren kei-
ne Handys moglich, kein Internet, kein Facebook*, so Calarco. Die erste Quan-
tenrevolution liegt hinter uns. Der Forscher ist iberzeugt, dass mit dem Zeitalter
der Quantenkommunikation und Quantencomputer eine zweite unmittelbar
bevorsteht.

Einfiihrung: Prof. Dr. Matthias Weidemiiller, Physikalisches Institut der Uni Heidelberg
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Ein ganzes Wochenende

Hacken, Basteln und .
Programmieren fur deine
Vision einer besseren Stadt!

Anmeldung unter

Jjasper.schmidt@dai-heidelberg.de
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Gemeinsam mit Gleichgesinnten im Alter von 12 bis 18 Jahren tiftelst du
mithilfe von offenen Daten und offenem Wissen an Computern, digitalen
Werkzeugen oder sozialen Konzepten fiir eine nachhaltige Entwicklung
deiner Stadt, eine gerechtere Gesellschaft und einen besseren Umgang mit
unserer Natur.

Daflir musst du kein Technik-Profi oder Super-Erfinder zu sein. Wirklich
wichtig ist nur: Wir wollen gemeinsam Probleme I6sen und unsere Stadt ein
Stlickchen besser machen.

Zum Thema Die vernetzte Stadt wollen wir zusammen Projekte und Ideen
entwickeln und sie direkt in unserem Makerspace als Prototypen umset-
zen. Das kann ein selbstgebautes Messgerat mit einer programmierten
App sein, mit der wir Probleme wie Luft- oder Umweltverschmutzung in der
Stadt angehen kdnnen, oder aber eine Website, mit der wir soziale Heraus-
forderungen wie die Integration von Gefllichteten angehen kénnen, indem
wir uns vernetzen und unsere Kraft zusammenlegen. Natirlich sind wir
aber auch gespannt auf deine Ideen und Themen, die dir unter den Nageln
brennen!

An den drei Tagen wirst du die Moglichkeit haben, gemeinsam mit einem
kleinen Team eine eigene digitale Anwendung zu entwickeln oder an einem
Hardwareprojekt zu basteln. Dabei ist es egal, fir welche Idee Du dich ent-
scheidest oder ob dein Projekt komplett umgesetzt werden kann — es geht
vielmehr darum, mit anderen Interessierten etwas Neues auszuprobieren,
sich kennenzulernen und neue Dinge zu lernen.

Wir werden selbstverstandlich fir leckeres Essen sorgen und dir Mentor*in-
nen zu Seite stellen, die dir mit ihren Skills bei Fragen weiterhelfen kénnen.

Lust mitzumachen? Dann komm einfach einmal Mittwochs ab 18:00 Uhr in
den Makerspace im Untergeschoss des DAI. Hier kannst Du erleben, wie
viele Projekte man mit geteiltem Wissen, gegenseitiger Hilfsbereitschaft,
guter Stimmung einem 3-D Drucker oder Lasercutter verwirklichen kann.




Freitag, 01. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag
YVONNE HOFSTETTER

Die programmierte Gesellschaft
Wie die Digitalisierung die Demokratie zerstort

Wird die kiinstliche Intelligenz Wirtschaft und Alltag in Zukunft dominieren
und den Menschen tendenziell verdrangen? Werden intelligente Maschinen
Politik machen? Yvonne Hofstetter sieht deutliche Anzeichen fiir diese Entwick-
lungen.

Big Data speichert unser Verhalten, kiinstliche Intelligenzen analysieren unsere
Absichten. Und weil sie uns kennen, kdnnen sie uns manipulieren, uns unmerk-
lich bevormunden. Der Umbau der Gesellschaft in die Herrschaft der kiinstlichen
Intelligenz ist in vollem Gange. Es gilt das Digitale nicht als ,,Quelle der Angst*,
sondern als ,,Chance fir ein gutes Leben“ und um demokratische Spielregeln zu
begreifen.

Die Unternehmerin und Juristin Yvonne Hofstetter ist Mitverfasserin der Digita-
len Grundrechte-Charta und Spezialistin fir Big Data sowie fir digitale Trans-
formation.




Mittwoch, 06. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag

JOACHIM WAMBSGANSS

Auf der Suche nach der zweiten
Erde

Unsere Sonne ist ein Stern wie Milliarden andere in der MilchstraBBe. Die acht
Planeten im Sonnensystem sind wohl bekannt und auch sehr gut untersucht.

1995 wurde zum ersten Mal ein Planet um einen Nachbarstern der Sonne ge-
funden. Die Entdeckung machte weltweit Schlagzeilen. Inzwischen sind tUber
3.000 ,extrasolare” Planeten bekannt. Viele haben groB3e Massen und befinden
sich sehr nahe an ihrem Mutterstern — mit sehr kurzen Umlaufszeiten und sehr
hohen Oberflachentemperaturen. Andere bewegen sich auf stark elliptischen
Bahnen und sind mal ganz nah am Stern, mal weit weg.

Prof. Dr. Joachim WambsganB, Direktor des Zentrums fir Astronomie sowie
des Astronomischen Rechen-Instituts der Universitdt Heidelberg, gibt Einblicke
in die Sternenforschung und diskutiert, ob es eine ,,zweite Erde* geben konnte,
wie sie zu finden wdre und was das fir uns bedeuten wiirde.




Mittwoch, 13. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag

SIBYLLE ANDERL

Das Universum und ich
Die Philosophie der Astrophysik

Waussten Sie schon, dass das Schwarze Loch im Zentrum der Galaxie M87 so
viel wiegt wie 6,6 Milliarden Sonnen? Das sagen jedenfalls Astrophysiker. Doch
wie kommen die eigentlich zu diesem Wissen? Konnte das Universum in Wahr-
heit nicht ganz anders aussehen?

Die Philosophin und Astrophysikerin Sibylle Anderl erzahlt mitreilend von der
Arbeit der Astronomen, die aus kleinsten Indizien wie dem Lichtspektrum oder
der Bewegung der Sterne darauf schlieB3en, woraus Planeten bestehen und iiber
welche Masse Schwarze Locher verfligen.

Sibylle Anderl, Jahrgang 1981, hat in Astrophysik promoviert und in Philosophie
ein Magisterstudium abgeschlossen. Zurzeit forscht sie als Gastwissenschaftle-
rin zu den Themen Sternenentstehung und Astrochemie am Institut de Planéto-
logie et d’Astrophysique de Grenoble und schreibt fur das Feuilleton sowie das
Wissenschaftsressort der FAZ.




Fr, 15. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag

HARALD LESCH

Die Menschheit schaftt sich ab
Die Erde im Griff des Anthropozdn

Seit 4,5 Milliarden Jahren zieht die Erde ihre Bahn um die Sonne. Das Leben ge-
sellte sich spdter dazu und seit rund 160.000 Jahren der aufrecht gehende Homo
sapiens. Immer tiefere Spuren hinterlieB das Anthropozadn, das Menschenzeital-
ter, dann in den letzten 2.000 Jahren.

Wissenschaft und Technik nahmen seit der Industrialisierung die Erde in den
Griff: Ausbeutung der Bodenschatze, Verpestung der Lufthiille, Verdnderung
des Klimas, Wasserverschmutzung bis zur Kernspaltung und Wohlstands-Ver-
schwendungssucht. Energiehunger und virtuelles Kapital treiben einen zerstore-
rischen Kreislauf an. AuBerdem werden wir immer mehr. Wie kommen wir aus
diesem Teufelskreis raus?

Harald Lesch, Astrophysiker und Philosoph, ist aus den Weiten des Weltalls
zuriick. Es geht ihm jetzt um die Heimat des Menschen, der in einer bisher nie

gekannten Hybris den Ast, auf dem er sitzt, absdgt.

Ort: Stadthalle Heidelberg
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Freitag, 20. Oktober - 19:00 Uhr - Vortrag
TOBIAS ESCH

Der Selbstheilungscode

Die Neurobiologie von Gesundheit und Zufriedenheit
Eréffnung der 7. Empathie-Konferenz: Empathie und Selbstheilung

In jedem von uns steckt die Fahigkeit zur Selbstheilung. Neurowissenschaftliche
und psychologische Studien zeigen, dass selbst chronische Krankheiten wie
Diabetes, Asthma oder Bluthochdruck durch positive Emotionen, Entspannung,
Erndhrung und Bewegung gelindert werden koénnen.

Seit vielen Jahren erforscht Tobias Esch unter anderem in Harvard und an der
Berliner Charité, wie Selbstheilung funktioniert und welche Faktoren fiir Ge-
sundheit und Zufriedenheit entscheidend sind. Fir ihn gehort die Starkung der
Selbstheilungskompetenz als integrativer Bestandteil zu einer ganzheitlichen
medizinischen Behandlung.

Der Allgemeinmediziner, Neurowissenschaftler und Gesundheitsforscher Tobias
Esch ist Professor fir Integrative Gesundheitsversorgung und Gesundheitsfoérde-
rung an der Universitat Witten/Herdecke.




@ 1300

Samstag, 21. Oktober - 10:00 Uhr - Konferenz

GUNTER SCHMIDT, WILHELM SCHMID, MANFRED LUTZ,
JOACHIM FAULSTICH & GUDRUN PFLUGER

Empathie und Selbstheilung

7. Empathie-Konferenz

Auf einen ersten Blick bedeutet Empathie die Einfiihlung in andere und das Ver-
stehen des Gegeniibers. Jedoch kann dieses Verstdndnis ebenso fir eine ,Kultur
seiner selbst* oder die eigene Selbstfiirsorge hilfreich sein. Gerade in Bereichen
von Gesundheit wie Lebensfiihrung konnten empathische Verhéltnisse und Be-
ziehungen eine Grundlage fiir Selbstheilung und ein bereicherndes Miteinander
bedeuten.

Gibt es eine Art ,,Selbstheilungscode*? Was ist therapeutische “Hilfe zur Selbst-
hilfe*? Sind alternative Methoden sinnvoll? Wie werden wir unvermeidlich
gliicklich? Kann ein , Wolfspirit“ fiir heilsame Mensch-Tier-Interaktion stehen?
Diese und andere Fragen wollen wir mit unseren Gasten diskutieren.

Mit:

Gunter Schmidt, Mediziner, systemischer Psychotherapeut und Coach
Wilhelm Schmid, Philosoph und Autor von Philosophie der Lebenskunst
Manfred Liitz, Mediziner, Theologe und Kabarettist

Joachim Faulstich, Autor, Regisseur und Wissenschaftsjournalist

Gudrun Pfliger, Biologin, Sportlerin und Wolfsforscherin




Sonntag, 29. Oktober - 17:00 Uhr - Im Dialog
HUBERT BARDENHEUER, MONIKA EMPL & WOLFGANG WICK

Migrdane und andere Kopfschmerzen
Zu Ursachen und Abhilfe

In einer Wissensgesellschaft erscheint das Gehirn in besonderer Weise gefor-
dert. Kopfschmerzen und Migrdne sind Belastungen, die von einem Alltagslei-
den bis hin zu chronischer Krankheit reichen. Die moderne Medizin bewahrt
hier einen kiihlen Kopf, weil3 aber ldngst nicht alles.

Wie wirken sich Veranlagung und Umwelt auf die Entstehung von Kopfschmer-
zen aus? Ist Migrane eine Art ,,Volksleiden“? Welche Bedeutung haben Stress,
Reiziiberflutung und eine beschleunigte Lebensweise? Wo liegen die Moglich-
keiten der Selbsthilfe, ab welcher Grenze sind drztliche bis klinische Hilfen
gefragt?

Mit:

Prof. Dr. Wolfgang Wick, Arztlicher Leiter der Neurologie, Uniklinik Heidelberg
Prof. Dr. Hubert J. Bardenheuer, Arztlicher Leiter des Schmerzzentrums, Unikli-
nik Heidelberg

Dr. Monika Empl, Neurologin, Universitat Miinchen

Moderation: Jorg Troger




Freitag, 17. November - 20:00 Uhr - Vortrag
GITTA JACOB

Raus aus Schema F
Psychische Muster erkennen und die eigene
Personlichkeit entfalten

Ob Chaos in der Liebe oder berufliche Stolpersteine — wenn wir im Leben
immer wieder dieselben Fehler machen, liegt das daran, dass unsere Intuition
bestimmten Mustern folgt.

Anhand vieler Biografien und Beispiele aus dem Alltag zeigt Gitta Jacob, wie
Vermeidungsverhalten, Perfektionismus oder Aggressivitat aus frihkindlichen
Erfahrungen entstehen und wie sie unsere Entwicklung pragen. Nur wer das
innere System seiner Personlichkeit erkennt, kann Denk- und Verhaltensmuster
Uberwinden.

Dr. Gitta Jacob ist Psychologische Psychotherapeutin und Supervisorin fir Ver-
haltenstherapie und Schematherapie. Nach langjdhriger Tatigkeit an der Unikli-
nik und Universitat in Freiburg ist sie seit 2013 leitende Psychotherapeutin bei
GAIA in Hamburg.

In Kooperation mit dem 3. Beltz Schematherapie-Kongress, der am 18. Novem-
ber 2017 im Schloss Mannheim stattfindet.




Freitag, 17. November - 20:00 Uhr - Im Dialog
KATJA MOMBAUR & JORG TROGER

Die Kunst der Bewegung

Korperbewegungen des Menschen sind komplexe Abldufe und ldngst nicht
vollstandig erforscht. Katja Mombaur untersucht mit ihrer Arbeitsgruppe an
der Universitat Heidelberg menschliche Bewegungen im Alltag und beim Sport.
Wesentlich zum Erkenntnisgewinn beitragen kdnnen Bewegungsmessungen am
Menschen selbst, mathematische Modelle und Simulationen am Computer.

Eines der Ziele ist, ExoSkelette zu entwickeln, die beim Laufen helfen oder die
Wirbelsdule entlasten. Zudem sollen die Laufbewegungen von humanoiden
Robotern optimiert und Roboter als Assistenten fiir medizinische Operationen
fit gemacht werden.

Prof. Dr. Katja Mombaur leitet das Heidelberg Center for Motion Research, wo
Natur- und Geisteswissenschaftler sich gemeinsam u. a. mit der Verbindung von

Bewegung, Psyche, Kognition und Kérper beschdftigen.

Einfiihrung und Gesprach: Jorg Troger




Montag, 20. November - 20:00 Uhr - Vortrag
DIRK JAGER
Krebs und Immunsystem

Die Zellen unseres Immunsystems schiitzen unseren Kérper nicht nur vor kor-
perfremden Angriffen, sie sind auch wichtiger Bestandteil im Schutz gegen kor-
pereigene Krebszellen. Diese besitzen allerdings in vielen Fallen die Eigenschaft,
die Selbstwehr des Korpers zu umgehen.

Vielversprechende immunonkologische Therapien setzen genau hier an und kén-
nen Immunzellen wieder in die Lage versetzen, Krebszellen aktiv zu bekdmpfen.
Forscher und Kliniker arbeiten eng zusammen, um das Therapieansprechen des
einzelnen Patienten zu verstehen und Therapien zu optimieren.

Prof. Dr. Dirk Jager ist Arztlicher und Geschéftsfiihrender Direktor am Nationa-
len Centrum fiir Tumorerkrankungen (NCT) Heidelberg, Direktor der Medizini-
schen Onkologie am Universitdtsklinikum Heidelberg und Leiter der Klinischen
Kooperationseinheit Angewandte Tumorimmunologie am Deutschen Krebsfor-
schungszentrum (DKFZ).




Sonntag, 26. November - 17:00 Uhr - Vortrag

GERHARD ROTH

Hilft Psychotherapie?

Und wenn ja, wie?

Psychotherapie ist wirksam. Allerdings weit weniger, als Vertreter der verschie-
denen Richtungen oft angeben. Bei einem Drittel der Interventionen zeigen sich
gute bis sehr gute und langerfristige, bei einem weiteren Drittel nur maBige bzw.
kurzfristige und beim dritten Drittel keinerlei Effekte.

Es gibt Methoden, die eine spezifische und objektiv nachweisbare Wirkung
entfalten, stets abhdngig von der Qualitat der Patient-Therapeut-Beziehung,
der Art und Starke der Stérung, ihrer Vorgeschichte und moglichen Ursachen,
der Lebenssituation des Patienten und der Empfanglichkeit fiir unterschiedliche
Interventionen.

Prof. Dr. Dr. Gerhard Roth, Institut fir Hirnforschung der Universitdt Bremen
und Roth-Institut Bremen, stellt auf dieser Grundlage ein neurobiologisch fun-
diertes und schuleniibergreifendes Psychotherapiekonzept vor.




Freitag, 08. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag

LAURENCE ZITVOGEL

Mikrobiom, Immunsystem und
Krebstherapie

Der Einfluss der Darmflora

Die Wissenschaftlerin Laurence Zitvogel vom Institut de Cancérologie Gustave
Roussy in Paris ist eine Pionierin auf dem Gebiet der Onkologie.

Wie das Immunsystem die Entstehung und die Behandlung von Krebs beein-
flusst, ist die zentrale Frage ihrer Arbeiten. Zitvogel konnte bereits aufzeigen,
dass die Darmflora einen maf3igeblichen Einfluss auf bestimmte Chemotherapien
haben kann.

Aktuell untersucht die Forscherin mit ihrem Team den Zusammenhang zwi-
schen der Zusammensetzung des Mikrobioms und den neuartigen Immunthe-
rapien, bei denen die kérpereigene Abwehr der Patienten unterstiitzt wird, um
die Krankheit selbst zu bekdmpfen. Hierbei kdnnten Darmkeime wirkungsvolle
Unterstlitzung leisten.

Einfiihrung: Prof. Dr. Peter Krammer, Abteilung Immungenetik, Deutsches
Krebsforschungszentrum (DKFZ)

Sprache: Englisch
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Mittwoch, 18. Oktober - 20:00 Uhr - Vortrag

RANGA YOGESHWAR

Nachste Ausfahrt Zukunft

Wie verandert das Neue unsere Kultur?

Ranga Yogeshwar blickt aus seiner ganz speziellen Perspektive auf unsere sich
rasch wandelnde Welt.

Die digitale Revolution, Fortschritte in der Gentechnik oder die Entwicklun-
gen der kinstlichen Intelligenz greifen auf fundamentale Weise in unser Leben
ein. Innovationsspriinge sind hdufig gleichbedeutend mit Krisen. Wir erfahren
derzeit eine epochale Umbruchphase so wie einst, als das Mittelalter durch
die Renaissance abgeltst wurde oder die Moderne das Biirgertum erschiitter-
te. Doch oft betrachten wir das Neue mit alten Augen und verkennen, dass der
Fortschritt uns selbst verandert.

Der Diplom-Physiker, Wissenschaftsjournalist und Autor Ranga Yogeshwar ent-
wickelte und moderierte Sendungen wie Quarks & Co und Wissen vor acht. Er
erhielt unter anderem den Grimme-Preis (2003) und den Deutschen Fernsehpreis
(2011).

Ort: Aula der Neuen Universitat




Mittwoch, 25. Oktober - 20:00 Uhr - Vortrag
KARLHEINZ GEISSLER & JONAS GEISSLER

Time is honey
Vom klugen Umgang mit der Zeit

Lange schien es so, als gabe es ein einfaches Mittel gegen Zeitnot: Zeitmanage-
ment hieB (und heif3t) das Allheilmittel. Ratgeber wurden geschrieben, Seminare
zum Zeitmanagement angeboten und mit dem Zeit-Coach war sogar ein neuer
Berufszweig entstanden.

Doch allein der Begriff ,,Management* ldsst tief blicken, versucht man die Oko-
nomisierung der Zeit doch durch eine weitere Okonomisierung zu ,reparieren.
Die Zeitforscher und -berater Karlheinz und Jonas GeiBler rdumen mit diesem
Mythos nun auf: ,Zeit kann man nicht sparen, nicht managen, nicht verlieren.
Man kann mit der Zeit nur eines machen: sie leben.*

Karlheinz GeiBler ist Mitgriinder der Deutschen Gesellschaft fiir Zeitpolitik und
war Universitdtsprofessor fiir Wirtschaftspddagogik an der Universitdt der Bun-
deswehr in Miinchen. Jonas GeiB3ler ist als Media-Producer, Produktionsleiter,
Trainer und Berater tatig.




Dienstag, 07. November - 20:00 Uhr - Vortrag
LARS JAEGER

Supermacht Wissenschatt
Unsere Zukunft zwischen Himmel und Holle

Fleisch aus 3D-Druckern, Roboter so klein wie Viren, kiinstlich hergestelltes
Leben — bislang formte der Mensch die Natur nach seinem Willen.

Doch die modernen Technologien kénnen den Spief3 auch umdrehen: Sie formen
den Menschen. Algorithmen, die iber Leben und Tod entscheiden, Eingriffe

in die Genetik und kinstliche Intelligenz definieren menschliches Leben neu.
Unser Alltag, unsere menschliche Existenz andern sich radikal. Die Frage ist:
Wollen wir diesen Epochenwandel?

Dr. Lars Jaeger, geboren 1969, studierte Physik, Mathematik und Philosophie. Er
ist in der Finanzbranche unternehmerisch und als Autor tdtig. Daneben beschaf-
tigt er sich mit Fragen zur Geschichte der Wissenschaft, ihrem Einfluss auf die
moderne Gesellschaft und ihrem Verhdltnis zu spirituellen Traditionen.




Mittwoch, 15. November - 20:00 Uhr - Vortrag
GERD GIGERENZER

Was wir nicht wissen wollen
Kassandras Reue

Mochten Sie wissen, wann Sie sterben?

In der abendléndischen Kultur halt man es im Allgemeinen fiir erstrebenswert,
in die Zukunft blicken zu kénnen. Nicht zu wissen, was geschehen wird, gilt
dagegen als unerwiinscht; etwas bewusst nicht wissen zu wollen als bedenklich.
Doch Menschen wollen nicht immer alles wissen und zeigen oft eine ,,negative
Neugierde®, die im Widerspruch zu géngigen psychologischen Theorien steht.
Wie zwei reprdsentative Studien in Deutschland und Spanien zeigen, méchten
die meisten Menschen viele Dinge lieber nicht wissen, insbesondere wenn es
sich um wichtige persénliche Ereignisse in der Zukunft handelt.

Prof. Dr. Gerd Gigerenzer ist Direktor der Abteilung Adaptives Verhalten
und Kognition sowie des Harding-Zentrums fir Risikokompetenz, beide am
Max-Planck-Institut fur Bildungsforschung in Berlin.




Padogagacks Hochachals
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WISSENSCHAFTEN

Das interaktive Bildungsangebot fiir Grundschiiler

Wie kann aus Wissensvermittlung echte Bildung werden? Bildung, die junge
Menschen befahigt, die Gesellschaft von morgen verantwortlich mitzugestalten?

Erlebbare Wissenschaften, ein Kooperationspragjekt des DAI mit der Padago-
gischen Hochschule Heidelberg (PH), bietet Projekttage zu natur- und gesell-
schaftswissenschaftlichen Themen fir Schulklassen an. Renommierte Wis-

senschaftler werden eingeladen und berichten live aus ihren Fachgebieten,
wahrend die PH-Studenten fir eine kindgerechte Aufarbeitung und Vermitt-
lung des Wissens sorgen.

Programmatisch greifen die Erlebbaren Wissenschaften Themen auf,
die dem DAl seit vielen Jahren am Herzen liegen. Ganz im Sinne von

Geist Heidelberg wird Hochkomplexes im Konkreten verstandlich gemacht.

|

Im Herbst 2017 widmen sich die Erlebbaren Wissenschaften dem Geist Heidel-
berg-Schwerpunktthema Zukunft der Ozeane. An drei Prgjekttagen wird sich
das junge Publikum mit dieser faszinierenden Welt auseinandersetzen konnen.
Ein weiteres spannendes Themengebiet werden die Beziehungen zwischen
Mensch und Natur in anderen Kulturen sein.

Mehr Infos unter www.dai-heidelberg.de.

- Lriftung Sparkasse Heidelberg.
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Schiler und Jugendliche
willkommen!

Freitag, 24. November - 16:00 Uhr - Vortrag
JULIANE DILLER

Als ich vom Himmel fiel
Wie mir mein Regenwald-Wissen das Leben rettete

Juliane Diller (geb. Koepcke) wuchs teils im peruanischen Urwald auf, wo ihre
Eltern die Forschungsstation Panguana griindeten. Nach einem tragischen Flug-
zeugabsturz 1971 schlug sich das damals 17-jahrige Madchen elf Tage alleine
durch den Dschungel — und tiberlebte! Nicht zuletzt, weil sie von ihren Eltern,
international bekannten Wissenschaftlern, lernte, die Gefahren im Urwald rich-
tig einzuschatzen. lThre Geschichte ging um die Welt.

Dr. Juliane Diller, heute stellvertretende Direktorin der Zoologischen Samm-
lung Miinchen und Leiterin der Forschungsstation Panguana, gibt Einblick in
das Okosystem des Regenwalds und spricht iiber das Zusammenwirken von
Forschung, Regenwaldschutz und sozialen Projekten sowie tiber die wachsende
Bedrohung fir die griine Lunge unserer Erde. Und sie erzahlt ihre dramatische
Uberlebensgeschichte.

In der Reihe Erlebbare Wissenschaften

Bei gréBeren Gruppen wird um Anmeldung gebeten:

anne.duguernye@dai-heidelberg.de
© o



Dienstag, 28. November - 20:00 Uhr - Vortrag
ANNE GLOVER

Why evidence matters
Die Bedeutung der Wissenschaft fiir die Politik

Den Klimawandel haben sich die Chinesen ausgedacht. Sagt Donald Trump. Und
ihm sagt das sein Gefihl.

Es gibt derzeit einige politische Akteure, die es mit der Evidenz nicht so genau
nehmen. Umso wichtiger, sich Uber die notwendige Einbeziehung wissenschaft-
lich fundierter Kenntnisse in die politische Entscheidungsfindung zu unterhal-
ten, ,,die es uns erlauben, globalen Herausforderungen rational zu begegnen.
[...] Der wissenschaftliche Kenntnisstand verandert sich mit der Zeit — aber nicht
beim Ubergang von einer Regierung zur nichsten*, so Anne Glover.

Die schottische Biologin Dame Lesley Anne Glover war von 2012 bis 2014
wissenschaftliche Chefberaterin des Prasidenten der Europdischen Kommission
und versorgte José Manuel Barroso mit unabhangiger Expertise zu Fragen der
Wissenschaft, Technologie und Innovation.

Sprache: Englisch




Freitag, 01. Dezember - 20:00 Uhr - Im Dialog
HEINZ BUDE, ANTON FRIEDRICH KOCH & GERT SCOBEL

Leben zwischen Fiktion und Realitat
Zum ,.fliegenden Teppich“ und einer Diagnose der
Moderne

»Wir sollten keine Angst haben vor der Wirklichkeit, wir sollten Angst haben
vor unseren Fiktionen.*

So hilfreich die , fliegenden Teppiche* sind, die uns Halt geben in einer boden-
losen Moderne, der komplexen Wirklichkeit, so gefahrlich sind sie. Geschichten
konnen sehr real sein, der Realitat viel hinzu- wie zufiigen, aber sind sie schon
deshalb mit ihr identisch? Wie tief fallen wir, wenn unsere Fiktionen zur Falle
werden fir Vernunft wie alternatives Denken? Wie erhalten wir eine geschickte
Balance zwischen Realitdt und Fiktion, Wahrheit und Fake? Kurz: Eine Diagno-
se der Moderne?

Anlasslich seines neusten Buches begibt sich Gert Scobel zusammen mit dem
Soziologen Heinz Bude und dem Philosophieprofessor Anton Friedrich Koch auf
eine Reise auf dem ,fliegenden Teppich“.




Dienstag, 05. Dezember - 20:00 Uhr - Vortrag
KONRAD PAUL LIESSMANN
Bildung als Provokation

Alle reden von Bildung. Sie scheint die Losung aller Probleme zu sein — von der

Bekampfung der Armut bis zur Integration von Migranten, vom Klimawandel bis
zum Kampf gegen den Terror. Wdhrend aber ,,Bildung* als Schlagwort omnipra-
sent ist, gerat jeder ernsthafte Bildungsanspruch zur Provokation. Warum?

Konrad Paul Liessmann hat das Dilemma unseres Bildungssystems erforscht
und sich dafiir sowohl in die Niederungen der Parteienlandschaft als auch in die
Untiefen der sozialen Netzwerke begeben, tiber den moralischen Diskurs des
Zeitgeists nachgedacht und dariiber, warum es so unangenehm ist, gebildeten
Menschen zu begegnen.

Konrad Paul Liessmann, geboren 1953 in Villach, ist Professor am Institut fiir
Philosophie der Universitat Wien.




Montag, 11. Dezember - 20:00 Uhr - Im Dialog

PETER SLOTERDIJK

Glaubens- und Unglaubensversuche
im Zeitalter nach Gott

Wenn Gott die ,,schlechthin hochste Quelle von Versicherungsschutz* ist —
so Peter Sloterdijk in seinem epochemachenden Werk Globen — war es dann
spdtestens Nietzsche, der mit dem notorischen Satz , Gott ist tot” diesen Se-
kuritdtsvertrag gekiindigt hat? Wenn ja, welche Folgen hat diese Gott- und
Gotterdammerung fir die Zukunft einer Gesellschaft, die der metaphysischen
Dauerbeobachtung anscheinend entkommen ist? Und fir jene, die sich jeder
Allah-Dammerung widersetzen?

Im Gesprdch iiber Sloterdijks neues Buch Nach Gott soll unter anderem auch
nach dem , Versicherungsschutz” Gottes bei Martin Luther gefragt werden. Ist
seine Reformation die Geburt Gottes aus dem , Geist der temperierten Verzweif-
lung“?

Prof. Dr. Peter Sloterdijk ist Professor fiir Philosophie und Asthetik sowie Rektor
der Staatlichen Hochschule fir Gestaltung in Karlsruhe.

Moderation und Gesprach: Dr. Manfred Osten




Sonntag, 17. Dezember - 17:00 Uhr - Vortrag

KURT FLASCH
Erasmus von Rotterdam

Noch hat die fulminante Rede Kurt Flaschs, die er im Februar am DAI tiber
Martin Luther hielt, nicht an Feuer verloren. Vielleicht der hellste Stern am
Firmament der Luther-Feiern, erhielt der Vortrag seine Pragnanz durch Luthers
Zeitgenossen Erasmus von Rotterdam.

Theologe, Augustiner, Ubersetzer wie Luther. Jedoch eher sein Gegengestirn.
Als auBereheliches Kind eines Priesters geboren, besuchte er eine gute Schule,
begegnete herausragenden Humanisten. Er studierte in Paris, lehrte in Cambrid-
ge, lebte in Italien, schrieb Lob der Torheit und gab das Neue Testament in einer
zweisprachigen Ausgabe heraus.

Ein europdischer Gelehrter, der die schroffe Reformation ablehnte. Ein sanfter,
unbestechlicher, nicht minder kiihner Kritiker der Kirche, der an den langen
Marsch der allmdhlichen Veranderung glaubte.
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	Donnerstag, 05. Oktober · 19:00 Uhr · Vernissage
	Tara Expeditions
	Tara Oceans Exhibition


	Donnerstag, 05. Oktober · 20:00 Uhr · Vortrag
	Eric Karsenti
	Tara Oceans Expedition


	Dienstag, 17. Oktober · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Ulrike Kronfeld-Goharani, Günther Bonin & Bascha Mika
	SOS Ozean?


	Dienstag, 24. Oktober · 20:00 Uhr · Vortrag
	Olaf Fritsche
	Geisterschiffe, Riesenkraken, 
Monsterwellen 


	Donnerstag, 26. Oktober · 20:00 Uhr · Literatur
	Kurt de Swaaf
	Der Geist des Ozeans 


	Mittwoch, 08. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Ulf Riebesell
	Ozeanversauerung


	Ab Mittwoch, 29. November · 19:00 Uhr · Vernissage
	Annette Scheffer
	Fokus auf Wale, Delfine und Pinguine


	Sonntag, 15. Oktober · 17:00 Uhr · Vortrag
	Falk Kiefer
	Sucht im Hirn


	Dienstag, 31. Oktober · 20:00 Uhr · Vortrag
	Martin Korte
	Wir sind Gedächtnis


	Donnerstag, 02. Novemer · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Wolf Singer
	Meditation und Gehirn 


	Sonntag, 19. November · 17:00 Uhr · Vortrag
	Thomas Fraps
	Die Tricks unseres Gehirns


	Dienstag, 21. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Rainer Rosenzweig
	Ist was wir wahrnehmen wirklich immer wahr?


	Montag, 27. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Detlev Arendt
	Das Gehirn kommt aus dem Meer


	Mittwoch, 29. November · 20:00 Uhr · Im Dialog
	John-Dylan Haynes, Georg W. Kreutzberg & Johannes Wagemann
	Mensch denkt, Gehirn lenkt?


	Donnerstag, 26. Oktober · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Johannes Beckers, Frank Lyko & Peter Spork
	Gene gestalten, Gene verwalten?


	Freitag, 03. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Peter Spork
	Gesundheit ist kein Zufall 


	Sonntag, 05. November · 17:00 Uhr · Vortrag
	Rudolf Jaenisch
	Stammzellen, Genetik und Epigenetik


	Donnerstag, 16. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Johannes Krause
	Das Genom des schwarzen Todes


	Donnerstag, 30. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Ernst Peter Fischer
	Nach den Genen


	Dienstag, 14. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Ian Tattersall
	Der denkende Primat


	Mittwoch, 22. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Carel van Schaick & Kai Michel
	Das Tagebuch der Menschheit


	Sonntag, 03. Dezember · 17:00 Uhr · Vortrag
	Richard Prum
	The Evolution of Beauty


	Donnerstag, 07. Dezember · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Peter Berthold & Jörg Tröger
	Wie viel Vögel sind noch da? 


	Donnerstag, 14. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Bert Hölldobler
	Die Evolution von Superorganismen


	Freitag, 27. Oktober · 20:00 Uhr · Vortrag
	Peter Weibel
	Smart Societies 


	Freitag, 10. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Gerardus ’t Hooft
	Fundamental understanding of quantum mechanics 


	Sonntag, 12. November · 17:00 Uhr · Vortrag
	Dirk Helbing
	Komplexe Systeme


	Donnerstag, 23. November · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Esther Winther, Bernd Welz & Welf Schröter
	Braucht Bildung mehr Bytes?


	Freitag, 24. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Tommasso Calarco
	Flaggschiff Quantenphysik


	Freitag, 01. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Yvonne Hofstetter
	Die programmierte Gesellschaft


	Mittwoch, 06. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Joachim Wambsganß
	Auf der Suche nach der zweiten Erde 


	Mittwoch, 13. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Sibylle Anderl
	Das Universum und ich


	Fr, 15. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Harald Lesch
	Die Menschheit schafft sich ab


	Freitag, 20. Oktober · 19:00 Uhr · Vortrag
	Tobias Esch
	7. Empathie-Konferenz: Der Selbstheilungscode


	Samstag, 21. Oktober · 10:00 Uhr · Konferenz
	Gunter Schmidt, Wilhelm Schmid, Joachim Faulstich & 
Gudrun Pflüger
	Empathie und Selbstheilung


	Sonntag, 29. Oktober · 17:00 Uhr · Im Dialog
	Hubert Bardenheuer, Monika Empl & Wolfgang Wick
	Migräne und andere Kopfschmerzen


	Freitag, 17. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Gitta Jacob
	Raus aus Schema F


	Freitag, 17. November · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Katja Mombaur & Jörg Tröger
	Die Kunst der Bewegung 


	Montag, 20. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Dirk Jäger
	Krebs und Immunsystem 


	Sonntag, 26. November · 17:00 Uhr · Vortrag
	Gerhard Roth
	Hilft Psychotherapie?


	Freitag, 08. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Laurence Zitvogel
	Mikrobiom, Immunsystem und Krebstherapie


	Mittwoch, 18. Oktober · 20:00 Uhr · Vortrag
	Ranga Yogeshwar
	Nächste Ausfahrt Zukunft


	Mittwoch, 25. Oktober · 20:00 Uhr · Vortrag
	Karlheinz Geißler & Jonas Geißler
	Time is honey


	Dienstag, 07. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Lars Jaeger
	Supermacht Wissenschaft


	Mittwoch, 15. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Gerd Gigerenzer
	Was wir nicht wissen wollen


	Freitag, 24. November · 16:00 Uhr · Vortrag
	Juliane Diller
	Als ich vom Himmel fiel 


	Dienstag, 28. November · 20:00 Uhr · Vortrag
	Anne Glover
	Why evidence matters


	Freitag, 01. Dezember · 20:00 Uhr · Im Dialog 
	Heinz Bude, Anton Friedrich Koch & Gert Scobel
	Leben zwischen Fiktion und Realität


	Dienstag, 05. Dezember · 20:00 Uhr · Vortrag
	Konrad Paul Liessmann
	Bildung als Provokation 


	Montag, 11. Dezember · 20:00 Uhr · Im Dialog
	Peter Sloterdijk
	Glaubens- und Unglaubensversuche im Zeitalter nach Gott  


	Sonntag, 17. Dezember · 17:00 Uhr · Vortrag
	Kurt Flasch
	Erasmus von Rotterdam 



